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1. Eröffnungsrede Landrat Thomas Will      
 
Fachveranstaltung „Queer denken - geschlechtliche und sexuelle Vielfalt im 
Jugendalter“ 13.45 Uhr, Georg Büchner Saal, Landratsamt Groß-Gerau 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
der Titel der Veranstaltung „Queer denken“ fordert dazu auf, die Norm einer 
eindeutigen Geschlechterzuordnung in nur zwei Geschlechter (Frau/Mann) und in 
zwei geschlechtliche Identitäten (ich fühle mich als Frau/Mann) zu hinterfragen. 
Darüber hinaus geht es darum, alle möglichen sexuellen Orientierungen 
wahrzunehmen, nicht  auszugrenzen, zu verschweigen oder zu diskriminieren. 
„Queer denken“ fordert auch dazu auf, sich für eine Akzeptanz der 
Geschlechtervielfalt einsetzen. 
 
Als „queer“ bezeichnen sich Menschen, die ihre sexuelle Orientierung und/oder ihre  
Geschlechtsidentität als quer zur vorherrschenden Norm beschreiben.  
Die Geschlechtervielfalt in den Blick zu nehmen bedeutet, sich mit LSBT* -
Lebensweisen zu beschäftigen. LSBT* steht für lesbisch, schwul, bisexuell, trans*. 
Der Begriff Trans* schließt alle Menschen ein, die eine andere Geschlechtsidentität 
besitzen und ausleben als jene, die ihnen bei der Geburt zugewiesen wurde. 
 
Der Blick in der heutigen Veranstaltung soll sich insbesondere auf die Jugend 
richten: Wie ist es für LSBT*-Jugendliche, wenn in der Mehrheitsgesellschaft das Bild 
der Heterosexualität oder zumindest der eindeutigen sexuellen Zuordnung immer 
noch als Norm erhoben wird?  
 
Jugendliche, deren sexuelle oder geschlechtliche Identität sich nicht entlang hetero-
normativer Erwartungen entwickelt, erleben die Zeit ihres inneren und äußeren 
„Coming-outs“ ambivalent. Sie ist ein wichtiger Schritt  auf dem Weg zu 
Selbstständigkeit und Identitätsentwicklung. Auf der anderen Seite ist diese Zeit mit 
sehr starken Gefühlen der Unsicherheit, Orientierungslosigkeit und mit Ängsten 
verbunden.  
 
In Schule und  Jugendarbeit oder in Beratungsangeboten werden LSBT*-
Lebensweisen bislang wenig oder überhaupt nicht diskutiert. Hier gilt es, die 
Fachkräfte zu sensibilisieren und zu qualifizieren,  
• damit die Diskriminierung von Jugendlichen aufgrund ihrer sexuellen Orientierung   

oder geschlechtlichen Identität abgebaut wird 
• damit Jugendliche in diesem schwierigen Prozess der Identitätsbildung 

Unterstützung finden 
• damit Orte und Räume für Jugendliche sich öffnen für junge Lesben, Schwule, 

Bisexuelle, trans* und queere Jugendliche  
• damit sich insgesamt (auch in der Öffentlichkeit) die Sensibilität und das Wissen 

über sexuelle und geschlechtliche Vielfalt erhöht. 
 
Gemeinsam machen wir im Kreis Groß-Gerau uns mit dieser Fachveranstaltung auf 
den Weg, unterstützt von Referent Professor Stefan Timmermanns sowie den 
Workshop-Leiterinnen und -Leitern Florian Cristobal Klenk, Anna Schubert, Dirk 
Simon und Maarja Junolainen. 
Ich heiße Sie alle herzlich willkommen und wünsche der Veranstaltung einen guten 
Erfolg! 
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2. Präsentation von Prof. Dr. Stefan Timmermanns 
 
 
• Erziehungswissenschaftler 
• Frankfurt University of Applied Sciences - Diversität in der Sozialen Arbeit mit den 

Schwerpunkten Sexualpädagogik/Sexuelle Bildung und Diversity Management 
• Forschung und Publikationen zur Vielfalt von Sexualitäten und Lebensweisen 
• Vorsitzender der Gesellschaft für Sexualpädagogik (gsp) 
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3. Workshop 1 
 
Impulse für die Jugendarbeit: „Heteronormativität hinterfragen“ 
Florian Cristobal Klenk, TU Darmstadt 
 
 
Anstelle der Präsentation finden Sie hier mit freundlicher Genehmigung 
durch den Autor den Link zu seinem Fachartikel: 
 
„Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt - (k)ein Thema für 
pädagogisch Handelnde?“, 
erschienen in: „Hessische Jugend“ 3_2016. 
 
 
http://www.hessischer-
jugendring.de/fileadmin/user_upload/pdf/publikation/hessische_jugend/A
rtikel_sexuelle_Vielfalt-einThema.pdf 
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4. Workshop 2 
 
SCHLAU Marburg_Gießen: Ansätze für Schule & Schulsozialarbeit 
Anna Schubert, pro familia Marburg 
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5. Workshop 3 
 
Ansätze für Beratungsstellen 
Maarja Junolainen, Dirk Simon pro familia Kreisverband Groß-Gerau e. V. 
 
 
Im Workshop wurde entlang folgender Punkte diskutiert, die auf Karten 
gesammelt wurden: 

 
• Offenheit gegenüber dem Thema 
• Empathie ist wichtig 
• Vorbehalte ernst nehmen 
• Wir brauchen professionelle Schulungen 
• Die Anlaufstellen müssen bekannt sein 
• Die eigene Haltung zum Thema reflektieren 
• Eigene Bewertungsmechanismen reflektieren 
• Das Thema soll in der Öffentlichkeit präsent sein, z. B. durch Veranstaltungen 
• Politisch am Thema dranbleiben 
• Das Thema LSBTIQ nicht bagatellisieren 
• Negative und positive Diskriminierung vermeiden 
• Neutralität als Beratungshaltung 
• Wichtig ist auch die Verweiskompetenz: an welche Beratungsstelle kann man 

verweisen? 
• Informationsmaterial haben, Hilfsangebote bekannt machen 
• Werbung zu lokalen Anlaufstellen machen (Plakate) 
• SCHLAU-Projekte nutzen - in persönlichen Kontakt kommen 
• Verunsicherung der Eltern proaktiv erfragen 
• Unterstützende Vernetzungsmöglichkeiten kennen 
• Gute Kinderbücher finden 
• Was machen Schulen und wie kann Beratung Kollegien unterstützen? 
• Wie geht man mit „Gegenwind“ um? 

 
 
Es braucht eine Haltung in der Beratung: 

 
• Zunächst anhören und bestätigen 
• Ängste hören können und wollen 
• Keine Bewertungen machen 
• Fragen, was das Thema für den zu Beratenden bedeutet und ob er darüber 

reden will 
• Fragen, was weiterhelfen könnte 

 
 
Die Beratungsstellen wollen am Thema LSBTIQ* weiterarbeiten und im 
Austausch bleiben. 
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6. Pressebericht 
 

Fachveranstaltung „Queer denken“: 
 

Regenbogenkompetenz entwickeln 
23.11.2016  

 
Professor Dr. Stefan Timmermanns von der Frankfurt University of Applied Sciences 
referierte bei der Fachveranstaltung „Queer denken“ im Groß-Gerauer Landratsamt.  

KREIS GROSS-GERAU – Mehr als 60 Fachkräfte der Kinder- und Jugendarbeit, 
Schulsozialarbeit und Beratung sowie einige Lehrkräfte und Kreispolitiker begrüßte 
Landrat Thomas Will zur Fachveranstaltung „Queer denken - geschlechtliche und 
sexuelle Vielfalt im Jugendalter“. Die Fachveranstaltung am 9. November im 
Landratsamt  wurde vom Jugendbildungswerk des Kreises, dem Büro für Frauen und 
Chancengleichheit und vom pro familia-Kreisverband Groß-Gerau angeboten.  

„Es geht darum, alle möglichen sexuellen Orientierungen wahrzunehmen, 
nicht  auszugrenzen, zu verschweigen oder zu diskriminieren“, sagte der Landrat in 
seiner Begrüßung. „In Schule und Jugendarbeit oder in Beratungsangeboten werden 
lesbische, schwule, bisexuelle oder  trans* und queere Lebensweisen bislang wenig 
oder überhaupt nicht diskutiert. Hier gilt es, die Fachkräfte zu sensibilisieren und zu 
qualifizieren, damit die Diskriminierung von Jugendlichen aufgrund ihrer sexuellen 
Orientierung oder geschlechtlichen Identität abgebaut wird und damit Jugendliche in 
diesem schwierigen Prozess der Identitätsbildung Unterstützung finden.“ Dies zu 
erreichen, mache man sich im Kreis Groß-Gerau mit dieser Fachveranstaltung 
gemeinsam auf den Weg.  

Wie dringend notwendig das ist, zeigten Untersuchungsdaten, die Professor Dr. 
Stefan Timmermanns von der Frankfurt University of Applied Sciences in seinem 
Vortrag: „Coming-out und dann …?“ mitbrachte. Er gab einen fundierten Einblick in 
Forschungsergebnisse zur  Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen 
und trans*geschlechtlichen (LSBT) Jugendlichen in Deutschland. LSBT-Jugendliche 
finden in ihrem oft langen Coming-out-Prozess kaum Akzeptanz und Unterstützung. 
Sie sind überproportional selbstmordgefährdet und leiden häufiger an psychischen 
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Erkrankungen, zum Beispiel an Depressionen. An Bildungs- und Arbeitsorten werden 
sie beschimpft, ausgegrenzt, leiden unter Gewalt oder auch unter Ignoranz.  

Professor Timmermanns forderte alle Fachkräfte dazu auf, „Regenbogenkompetenz“ 
zu entwickeln, um professionell und diskriminierungsfrei mit dem Thema und mit 
Jugendlichen umgehen zu können. Schule und Jugendhilfe hätten viele 
Unterstützungsmöglichkeiten, sei es beim Schutz vor Diskriminierung oder bei der 
Behandlung des Themas „geschlechtliche und sexuelle Vielfalt“ im Unterricht. 
Darüber hinaus brauche es spezielle Angebote für Jugendliche und 
Informationsveranstaltungen für Eltern.  

In drei angeleiteten Workshops ging die Veranstaltung nach dem Vortrag der Frage 
nach, welche Arbeitsaufträge und Handlungsansätze sich aus dem Gehörten für die 
Arbeit mit Jugendlichen ergeben, um die Lebenssituation der LSBT-Jugendlichen im 
Kreis Groß-Gerau in Zukunft verbessern zu können. Florian Cristobal Klenk von der 
TU Darmstadt ergänzte im Workshop „Impulse für die Jugendarbeit“ den Vortrag von 
Professor Timmermanns aus medialem Blickwinkel und lud ein, bestehende 
Heteronormativität zu hinterfragen.  

Anna Schubert von pro familia Marburg stellte das Lokalprojekt SCHLAU 
Marburg_Gießen vor. Es ist eines von fünf SCHLAU-Projekten in Hessen und hat die 
schwul-lesbisch-bi-trans*-Aufklärung für Schulklassen und junge Menschen zum Ziel. 
Maarja Junolainen und Dirk Simon vom pro familia-Kreisverband Groß-Gerau leiteten 
den Workshop für Beratungsstellen an.  

Im abschließenden Plenum wurde deutlich, dass es noch großen Bedarf gibt, 
weiterhin „queer“ zu denken und sich auseinanderzusetzen, um das Thema in den 
Institutionen zu verankern und um die Alltagspraxis in der Jugendarbeit, der 
Beratung und in der Schule voran zu bringen. Das Jugendbildungswerk stellt in 
Kürze eine ausführliche Liste mit Fachliteratur, Methoden, Handreichungen, Kinder- 
und Jugendbüchern und vielen Links zum Thema als Download auf der Homepage 
des Kreises Groß-Gerau im Bereich Kreisjugendförderung / Jugendbildungswerk - 
Fortbildungen / Fachtagungen bereit. Darin enthalten ist auch der Link zum 
Forschungsprojekt „Coming-out - und dann…?!“ vom Deutschen Jugendinstitut, auf 
das sich der Vortrag von Professor Timmermanns bezog.  

Weitere Informationen gibt es beim Jugendbildungswerk des Kreises Groß-Gerau, 
Telefon 06152 989-451 (Peter Schlimme) und 06152 989-468 (Alexandra Zerl), E-
Mail jbw@kreisgg.de. 
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7. Ausblick 
 
Mit der Fachveranstaltung „Queer denken - geschlechtliche und sexuelle Vielfalt im 
Jugendalter“ haben das Jugendbildungswerk des Kreises Groß-Gerau, das Büro für 
Frauen und Chancengleichheit und die pro familia Kreisverband Groß-Gerau e. V. 
einen ersten Einstieg in dieses wichtige Thema initiiert. Fachkräfte u. a. aus der 
Kinder- und Jugendarbeit, der Jugendbildungsarbeit, der Schulsozialarbeit, aus 
Beratungsstellen und der Jugendhilfe wurden sensibilisiert und konnten ihr Wissen 
über sexuelle und geschlechtliche Vielfalt erweitern. 
 
Damit die Diskriminierung von Jugendlichen aufgrund ihrer sexuellen Orientierung 
oder geschlechtlichen Identität abgebaut wird und damit junge Lesben, Schwule, 
Bisexuelle, trans* und queere Jugendliche in ihrem schwierigen Prozess der 
Identitätsbildung Unterstützung finden, müssen dringend die nächsten Schritte getan 
werden. Das Thema braucht Öffentlichkeit, mehr Qualifizierung und eine reflektierte 
Haltung aller professionell Tätigen - und letztlich die Umsetzung in der Praxis. 
Benötigt werden sogenannte „Regenbogenkompetenzen“ und altersgerechte 
Ansätze der Vermittlung überall dort, wo Jugendliche sind. Es wird nicht einfach sein, 
von einer gegenwärtigen und alle betreffenden Heteronormativität wegzukommen, 
sich der Akzeptanz von LSBT*-Lebensweisen zu nähern und Diskriminierungen 
abzubauen. 
 
Die nächsten Schritte in diesem Prozess: 
 
• Innerhalb der Kinder- und Jugendarbeit/Jugendbildungsarbeit wird der 

Qualifizierungsbedarf aufgegriffen und 2017 entsprechende Angebote mit dem 
Fokus „Die eigene Haltung“ und „Konzepte zur Umsetzung in der 
Jugendeinrichtung“ geplant. 

 
• Die Beratungsstellen wollen am Thema „LSBTIQ*“ weiterarbeiten und im 

Austausch bleiben.  
 
• Schulen sind laut Herrn Timmermanns Aussage aufgefordert, so etwas wie ein 

„Spiralcurriculum“ zu erarbeiten, um das Thema altersgerecht umzusetzen.  
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8. Literaturhinweise und Links 
 
 
Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt 
 
Handreichungen für Schule und Jugendhilfe, Literatur, Broschüren, 
Unterrichtsmaterialien sowie zahlreiche Links mit weiteren Informationen und 
Materialien 
 
 
Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt in der pädagogischen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen (April 2012). Handreichung für Fachkräfte der Kinder- und 
Jugendhilfe (herausgegeben von der Bildungsinitiative QUEERFORMAT und dem 
Sozialpädagogischen Fortbildungsinstitut Berlin-Brandenburg). Die 145-seitige 
Handreichung sensibilisiert für die Relevanz des Themas in der Kinder- und 
Jugendhilfe, schafft einen Überblick über aktuelle Problemlagen, vermittelt 
Hintergrundwissen auf anschauliche Art und Weise und bietet Praxismaterialien zur 
Unterstützung der pädagogischen Arbeit. 
http://www.queerformat.de/kinder-und-jugend-hilfe/publikationen-und-materialien/ 
 
 
Lesbische und schwule Lebensweisen. Handreichungen für die weiterführenden 
Schulen. Herausgegeben von der Senatsverwaltung für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung; der Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales und dem 
Landesinstitut für Schule und Medien. Die Handreichung bietet zahlreiche 
Unterrichtsvorschläge und einen ausführlichen, lnformations- und Materialienteil. 
http://www.schwulelehrer.de/cms-assets/documents/71619-
182207.lesbischwulelebensweisen2010.pdf 
 
 
Sexuelle Vielfalt lernen: Schulen ohne Homophobie. Hg. Von Lutz van Dijk und Barry 
van Driel. Querverlag 2008. Zu sexueller Vielfalt in Schulen in verschiedenen 
Ländern, darüber hinaus Methoden, Empfehlungen und Adressen für den Umgang 
mit dem Thema 
http://www.querverlag.de/books/Sexuelle-Vielfalt-lernen.html 
 
 
Themenheft: Sexuelle Orientierung. Die deutschsprachige Broschüre von «Schule 
ohne Rassismus - Schule mit Courage» informiert über unterschiedliche sexuelle 
Orientierungen und ldentitäten. Einige beispielhafte Unterrichtsmaterialien geben 
Anregungen, wie das Thema im Unterricht behandelt werden kann, um Diskussionen 
in Gang zu setzen. Das Heft kann für 3,00 € zuzüglich Versandkosten bei Schule 
ohne Rassismus, Ahornstraße 5, 10787 Berlin bezogen werden. Download gibt es 
hier:  
http://www.schule-ohne-
rassismus.org/fileadmin/Benutzerordner/PDF/Publikationen__als_pdf_/TH_Sexuelle_
Orientierung.pdf 
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DJI-Broschüre „Coming-out - und dann …?!“  und weiterführende Literatur: 
 
Krell, Claudia/Oldemeier, Kerstin (2015): Coming-out - und dann...?! Ein DJI-
Forschungsprojekt zur Lebenssituation von lesbischen, schwulen, bisexuellen 
und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen. München: DJI. PDfile: 
Download Bezugsquelle: hier bestellen online unter: www.dji.de/coming_out oder 
downloaden unter:  
http://www.dji.de/fileadmin/user_upload/bibs2015/DJI_Broschuere_ComingOut.pdf 
 
Krell, Claudia/Oldemeier, Kerstin (2016): I am what I am? Erfahrungen von 
lesbischen, schwulen, bisexuellen, trans* und queeren Jugendlichen in Deutschland. 
In: Gender. Sonderheft 8, Normalität dekonstruieren: queere Perspektiven. (hrsg. v. 
Bauschke-Urban, Carola/Conrad, Judith/Tuider, Elisabeth), 8 Jg., H. 2, S. 46-64 
 
Krell, Claudia/Oldemeier, Kerstin (2016): Schule, Ausbildung, Hochschule und Arbeit 
als ambivalente Orte. Zeitschrift der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft 
Landesverband Bayern, Nr. März, S. 9-10 
 
Krell, Claudia/Oldemeier, Kerstin (2016): Coming-out - und dann...?! Coming-out-
Verläufe und Diskriminierungserfahrungen von lesbischen, schwulen, bisexuellen 
und trans* Jugendlichen und jungen Erwachsenen. jugendsozialarbeit nord, 201.  
Jg., Nr. 167, S. 1-3 
 
Gaupp, Nora/Krell, Claudia (2014): Erreicht die Jugendarbeit lesbische, schwule, 
bisexuelle und trans* Jugendliche? Eine Analyse basierend auf Interviews mit 
Jugendlichen und pädagogischen Fachkräften. In: GIP Gleichstellung in der Praxis. 
10 Jg., H. 3, S. 24-28 
 
 
 
Einige Veröffentlichungen von Dr. Stefan Timmermanns: 
 
Sehnsucht nach Wärme in kalten Zeiten. Forschungsergebnisse und Betrachtungen 
zur Lebenssituation schwuler Jugendlicher in Deutschland, in: Forum 
Sexualaufklärung und Familienplanung, Heft 1-2013, Köln: Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung, 23-26. 
https://forum.sexualaufklaerung.de/index.php?docid=1576 
 
gemeinsam mit Uwe Sielert, Expertise zur Lebenssituation schwuler und lesbischer 
Jugendlicher in Deutschland. Eine Sekundäranalyse vorhandener Untersuchungen, 
Wissenschaftliche Texte des Deutschen Jugendinstituts, München: 2011 
 
gemeinsam mit Elisabeth Tuider u.a. (Hg.), Sexualpädagogik der Vielfalt. 
Praxismethoden zu Identitäten, Beziehungen, Körper und Prävention, Weinheim: 
Juventa 2008  
 
„Echte Kerle haben (keine) Angst vor Schwulen! Wie die Jungenarbeit auf die 
verbreitete Aggression dem Schwulsein gegenüber reagieren kann, in: Forum 
Sexualaufklärung und Familienplanung, Heft 1-2008, Köln: Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung, 18-21 
https://forum.sexualaufklaerung.de/index.php?docid=1093&pk_campaign=RelatedCo
ntent 
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„Materialien der Sexualpädagogik“, in: Handbuch Sexualpädagogik und Sexuelle 
Bildung, hg. v. Uwe Sielert und Renate-Berenike Schmidt, Weinheim: Juventa 2008, 
675-684  
 
„Sexuelle Orientierungen“, in: Handbuch Sexualpädagogik und Sexuelle Bildung, hg. 
v. Uwe Sielert und Renate-Berenike Schmidt, Weinheim: Juventa 2008, 261-270 
 
Mit Vielfalt umgehen. Sexuelle Orientierung und Diversity in Erziehung und Beratung, 
Düsseldorf: Ministerium für Gesundheit, Soziales, Frauen und Familie des Landes 
Nordrhein-Westfalen 2004 
 
 
Links mit weiteren Informationen und Materialien: 
 
Der neue Lehrplan zur Sexualerziehung für allgemeinbildende und berufliche 
Schulen in Hessen: 
 
https://kultusministerium.hessen.de/sites/default/files/media/hkm/lehrplan_sexualerzi
ehung_formatiert_neu.pdf 
 
http://hessenschau.de/politik/akzeptanz-von-lesben-und-schwulen-steht-nun-im-
lehrplan,neuer-lehrplan-zur-sexualerziehung-100.html 
 
 
Unterrichtsmaterialien, Lektüren, Studien: 
 
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/index.php?id=sexuelle_vielfalt 
 
http://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/index.php?id=unterrichtsmaterial 
 
http://bildungsserver.hamburg.de/contentblob/3854614/d9005cb5f5f4cdd242e03fb19
038663d/data/pdf-methodenreader-sexualerziehung-n.pdf 
 
http://www.schwulelehrer.de/lehrer/studien.shtml 
 
http://www.schwulelehrer.de/lehrer/materialien.shtml 
 
http://www.schwulelehrer.de/lehrer/lektueren.shtml 
 
http://www.schwulelehrer.de/cms-assets/documents/71619-
182207.lesbischwulelebensweisen2010.pdf 
 
http://www.schule-der-vielfalt.de/ 
 
http://www.queerformat.de/schule/publikationen-und-materialien/ 
 
http://www.queerformat.de/fileadmin/user_upload/news/UE_Liebe_hat_Auflage_2_dr
uckdatei.pdf 
 
http://queere-bildung.de/media/publikationen/QB_Broschuere_-
_Fragen_an_Projekte.pdf 



Seite 28 von 27 

 
http://www.queerformat.de/fileadmin/user_upload/news/120622_SexuelleVielfalt_Glo
ssar.pdf 
 
 
Biografie Studie Hessischer Jugendring: 
 
http://www.hessischer-
jugendring.de/fileadmin/user_upload/bilder/Veranstaltungen/Flyer_VorstellungStudie
_20161209.pdf 
 
 
Materialliste zu verschiedenen Unterrichtsfächern, Projekten,  Bilder- Kinder- 
Jugendbücher, Romane und mehr: 
 
http://www.schwullesbische-lehrkraefte-rlp.de/links 
 
http://www.schwullesbische-lehrkraefte-rlp.de/wp-content/uploads/Materialien.pdf 
 
 
Junge Geflüchtete: 
 
http://www.queer-refugees.de/ 
 
http://www.queer-refugees.de/wp-content/uploads/ASB-NRW-Broschuere-LSBTTI-
Fluechtlinge_interaktiv.pdf 
 
 
Beratung: 
 
www.gerne-anders.de 
 
http://www.profamilia.de/fileadmin/publikationen/Fachpublikationen/Inter_Trans_Bera
tung_Leitfaden.pdf 
 
 
SchLAu Projekte Hessen: 
 
http://www.schlau-hessen.de/ 
 
 
Videos: 
 
https://www.youtube.com/watch?v=rlLPzgQhszU 
 
https://www.youtube.com/watch?v=QF6CELbhx0o 
 
 
Grafik Genderbreadperson 1: 
 
http://itspronouncedmetrosexual.com/2012/01/the-genderbread-
person/#sthash.701jdSkH.dpbs 


